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ARD & HEAVY 4 AC/DC 52 


Bands On Stage Herbst/Winter 1985/86 Metal Attack begleitete die Kiss- Immer noch eine der schmutzigsten 
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Band auf Headliner-Tournee 


Die Bad Boys Of Rock'n'Roll live in 
Deutschland 


Gene Simmons 


be von METAL ATTACK in zahlrei- 

chen Konzertberichten und Live- 
Fotos vorwiegend von anglo- 
amerikanischen Tourneen bzw. Festi- 
vals berichteten (Dio. Monsters Of 
Rock. Day On The Green, Knebworth 
Open Air), prásentiert sich das vorlie- 
gende Heft bis auf wenige Ausnahmen 
(die Kiss-Fans werden es bereits freu- 
dig zur Kenntnis genommen haben) 
wieder mit einem Querschnitt der hei- 
mischen Hard- & Heavy-Konzerte aus 
der aktuellen Herbst-/Winter-Saison. 
Eine ganze Reihe von internationalen 
Kalibern und hochkarátigen Acts weilte 
(den Schwermetallgóttern sei Dank) in 
den vergangenen Monaten in unseren 
heiligen Hallen: und auch für die kom- 
menden Monate sollte man sich an 
der Edelmetallbórse auf eine kráftige 
Dosis Stahl einrichten. Neues Kraftfut- 
ter für die Kids! Denn; die Frühling- 
/Sommer-Saison 1986 hat bereits be- 
gonnen! 
Mit Mötley Crüe und AC/DC láutete be- 
reits Ende Januar eine spektakulare 
Vorhut das Ende aus dem metalli- 
schen Winterschlaf ein; und parallel 
zum Erscheinen dieser Nummer dürf- 
ten wohl die Metall-Attacken von Grave 
Digger. Helloween, Celtic Frost. Tokyo 
Blade, Savatage und Blue Oyster Cult 
den Konzertwinter endgültig zum Lan- 
de hinausblasen. 
Frühlingserwachen dann bereits im 
Marz, wenn es mit Accept (wie schon 
im Vorjahr) wieder heift: Metal Over 
Germany; das noch preBwarme 'russi- 
sche Roulette’ im Gepack. Da mit UFO 
und Dokken auch die Special Guests 
dieser Gigs nur vom Feinsten sind, 
wird die Tournee mit Sicherhei ei- 
nem Hóhepunkt der aktuellen Saison 
werden. 
Und der April hat dann ja schlieBlich 
auch noch einiges zu bieten, denn die 
Tourneetermine für Twisted Sister und 
DIO stehen bereits fest und dürften 
nicht nur bei eingefleischten HM-Fans 
für Vorfreude gesorgt haben. Wenn 
sich dann noch Gerüchte bewahrhei- 
ten sollten, daB Ozzy Osbourne und 
Agent Steel zu Konzerten nach 
Deutschland kommen, dann kann ei- 
gentlich für die nächsten Monate 
nichts mehr schiefgehen, zumindest 
was die Action on stage angeht. 
oder?... 
Viel Spaß aber zunächst mit der Lektü- 
re der aktuellen Ausgabe und vor allen 
Dingen beim Betrachten der geilen 
Live-Shots; denn die náchste Ausgabe 
von METAL ATTACK erscheint bereits 
Ende Mai 1986. Auch dann wieder un- 
ter dem Motto: Hard And Heavy - 
Bands On Stage. Long Live Heavy 
Metal! 


N achdem wir in der letzten Ausga- 
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as für ein Kontrast! Da nehmen Kiss vor ein paar 

Monaten noch ihre neue LP auf und fühlen sich im 

Studio so von der AuBenwelt abgeschnitten und 
einsam, daß sie den Longplayer in Anlehnung an die et, Y 
gene Stituation kurzerhand Asylum betitelten. Ende No 
vember starteten die glorreichen Vier nun zur gleichha- 
migen ,, Asylum World Tour”. Dieses Tourmotto ist eigent-, 

- lich ein Witz, denn von Einsamkeit oder gar Abgeschie- 
denheit kann bei dieser Konzertreise wohl kaum mehr die 

: Rede sein. Im leichten Gegensatz zur Situation in euros, 
‚päischen Breiten sind Kiss in den Vereinigten Staaten zur | 
Zeit nämlich wiec wie in ihren besten Tagen. 
"Ausverkaufte Ko; und eine LP, die kurz vor der 


; wieter Bande. - 
METAL ATTACK \ ich, | h.die.phantastischen Re- 
sonanzen auf die Show neugierig geworden, bei den jung- 
gebliebenen Altherren vor Ort um. Und da tut sich in der 
Tat noch eine ganze Menge. 


„Es ist super, so viele Leute 
zu treffen und für sie zu spie- 
len’, erklärte mir Neuzugang 
Bruce Kulick vor der Show, in 
SEA d 

e jetränk. „Das 
ist für Musiker 


ständnis von Herrn Sim- 

mons, wer einmal die 
lockere Stimmung vor einem 
Kiss-Gig erlebt hat, kann „the 
man with the tongue" sicher zu- 
stimmen. Da wird viel gescherzt 
und gelacht, Leute mit Glásern 
in der Hand stehen in Grüpp- 
chen herum und wiesen diverse 
Backstagepásse nicht immer 
wieder darauf hin, daf man sich 
hier im Garderobengang eines 
Konzertsaales befindet, kame 
man sich vor wie auf einer tollen 
Party. 
Der Kiss-Bassplayer und Ex- 
Kinderschreck Simmons be- 
herrscht übrigens neben der rus- 
sischen auch die deutsche Spra- 
che nahezu perfekt. „Ich verste- 
he sie gut, nur zum Sprechen 
reicht es nicht mehr so", meint er 
bescheiden, dann langt es aber 
doch noch zum Smalltalk über 
die bundesdeutsche Schlager- 
szene, Falco, Peter Maffay und 
wie sie nicht alle heißen. Auch 


S oweit also das Selbstver- 


| auf diesem Gebiet zeigt der Ma- 


arraigo sich erstaunlich bewan- 
_ (oder besser Br 


,Fits Like A Glove" und „Cold 
Gin" sind die nächsten Nui 
mern und das schreiende Pul 
kum steht voll hinter seiner" 
Band. Die tut aber auch alles für 
die 15000, von einem wahren 
Plektrum-Bombardement bis hin 
zu Paul Stanleys eindeutig - 
zweideutigen Ansagen. 


US-Shows wird viel mehr 
geredet, werden dem Pu- 
blikum zwischen den Song's klei- 
ne „Anekdötchen” erzählt. In Eu- 
ropa káme so etwas wohl nicht 
so gut an, eigentlich schade 
drum... Aber da geht's schon 
weiter mit einem Song aus der 
neuen LP: und zwar „Uh All 
Night". Das ist der Killer 
schlechthin! Auch Drummer 
Eric Carr kommt im Laufe der 
Show zu seinem großen Auftritt. 
Hinter einem neuen, knallroten 
Drumkit verschanzt, startet er 
sein obligatorisches Solo. Als 
Neuerung sind diesmal acht 
Simmons Drums (haben nichts 
mit dem Bassisten zu tun) in das 
normale Kit integriert, so daB mal 
ganz neue Sounds zu hóren wa- 
ren. Bei dieser Einlage sind úbri- 
gens Drumkit plus Drummer mit 
Hilfe eines beweglichen Pode- 
stes bis nach vorn an den Büh- 
nenrand gefahren, um die Show 
besonders publikumsnah abzu- 
ziehen. 
Nach einer Rauchbombe geht's 
dann nahtlos weiter mit „War 
Machine”. Vor „I Still Love You" 
führt Gene Simmons seinen 
Feuerspuck-Trick vor, nach der 
Ballade kommt Bruce Kulick an 
die Reihe und läßt, anders als im 
letzten Jahr, ein Solo vom Stapel. 
Er nutzt dabei die Bühnengröße 
voll aus, ist stándig in Bewegung. 
Tears Are Falling”, „I Love It 
Loud" und „Love Gun" folgen, 
zwischendurch hat auch Gene 
Simmons ein Bass-Solo darge- 
bracht, welches allerdings mehr 
aus Pyroknallerei besteht, als 
aus Bass-Spiel. Nach ,, Rock'n’ 


BE: am Rande: In 


Gene Simmons 


Roll All Nite" und einer wahren 
Knallorgie ist dann plótzlich 
SchluB. Die groBen Meister las- 
sen sich aber nicht lange bitten, 
Heaven's On Fire" ist der Be- 
ginn eines Zugabenteils, der mit 
so viel Energie bestritten wird, 
als hátte man einen Urlaub und 
keine schweiBtreibende Büh- 
nenshow hinter sich. Da gibt's 
ein Rennen die Treppen rauf und 
wieder runter zu sehen, hoch 
über den Kópfen des Publikums 
tobt Paul Stanley über die 
Laufstege. 


Encore, gibt es gar kein 

Halten mehr. Die Kids 
rasten vóllig aus, am Ende des 
Sonas zerschmettert Paul seine 
Gitarre (-natrappe) und schleu- 
dert die Einzelteile ins Publikum. 
Ein Feuerregen ergießt sich über 
das Bandlogo und illusioniert ei- 
ne brennende Bühne. Und als 
der Rauch sich langsam legt, die 
Halle fast gänzlich leer ist, bin ich 
noch immer ganz im Bann die- 


B ei „Lick It Up", dem letzten 


ser einzigartigen Show, die eine 
traumhafte Phantasiewelt her- 
zaubert - hoffentlich auch bald in 
Deutschland... 

Ulf Kaldeuer 


Take Me Backstage. 


Bruce Kullick 
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